
Design für kleines Geld 

Die winzig kleinen, bis zum Exzess kar­
gen Zimmerzellen vieler No-Frills-Hotels 
sind nicht jedermanns Sache. Das machen 
sich Hotels zunutze, die zwar preiswert, 
aber trotzdem modern durchgestylt sind, 
wie beispielsweise CitizenM oder Yotel. 
Der Marktführer im Bereich Budget-Life­
style ist hierzulande die Hotelkette Motel 
One. In ihren bundesweit 24 Häusern gibt 
es viel Design für wenig Geld. Die Nacht 
im Doppelzimmer mit Regendusche und 
Flachbildschirm ist ab 24,50 Euro pro Per­
son zu haben. Auf kostenintensive Zusatz­
angebote verzichtet Motel One komplett: 
Kein Kofferträger, kein Fitnessraum und 
erst recht kein Wellnessbereich. Doch im 
Gegensatz zu den No-Frills-Hotcls wird 
viel Wert auf.<; Ambiente gelegt. Holz und 
Naturstein kontrastieren mit Metall. Von 
der Lobby bis in die Zimmer ist alles in kla­
ren Linien durchgestylt. "Zudem verwen­
den wir originale Designerstücke, wie zum 
Beispiel die türkisfarbenen 'Egg Chairs.' 
von Arne Jacobson", erklärt Motel One Ge­
sehäftsfiihrer Philippe Weyland die Idee 
des Low Budget Design Hotels. In den 
meisten Häusern von Motel One gibt es 
eine so genannte "One Lounge": Je nach Ta­
geszeit fungiert die Lobby als Frühstücks­
raum oder Bar. Snacks und Getränke gibt's 
rund um die Uhr, die W-LAN-Nutzung ist 
kostenlos. 

Noch konsequenter setzt CitizenM den 
Designgedanken um. Zu Übernaehtungs­
preisen ab 34,50 Euro p.P.lDZ können Citi­
zenM-Gäste in Amsterdam in den klassi­
schen Designermöbeln von Vita chi lien 
oder im Web surfen. In der stylishen Lobby, 
sowie auf den Zimmern, gibt es allerneues-

Budget-Hotels: Vorsicht Nebenkosten! 
Jede Preiswertmarke strickt ihre eigene Gebührenpolitik. 
Bei Easyhotels kostet der Fernseher extra (7,50 EurolTag). 
Wer sein Zimmer gereinigt haben will, muss ebenfalls be­
zahlen (10 Euro). Was bei anderen Hotelmarken im Über­
nachtungspreis enthalten ist, kostet bei vielen No-Frills­
Marken extra. So auch bei den Tune Hotels. Hier wird für 
die Klimaanlage (4,20 EurolTag) ebenso abkassiert, wie 
für den Internetanschluss (2,40 EurolTag) oder ein zusätz­
liches Handtuch (1 Euro). 
Andere Marken bieten hingegen bestimmte Dienstleis­
tungen, wie beispielsweise Internetzugang, kostenlos an: 
So zum Beispiel Motel One, CitizenM oder Home Inn. Wer 
keine böse Überraschung vor Ort erleben will, sollte sich 
auf der jeweiligen Internetseite der Hotels informieren, 
welche Services und Dienstleistungen im Zimmerpreis in­
kludiert sind. Eine Dienstleistung kostet allerdings bei al­
len vorgestellten Hotelmarken extra: das Frühstück. Auch 
hierüber sollte man sich vorab informieren,denn die Prei­
se variieren erheblich. Bei den Home Inns gibt es ein Früh­
stück bereits ab rund einem Euro, während bei Motel One 
7,50 Euro pro Person fällig werden. 

te Technik satt: Etwa das "Mood Pad", eine 
Fernbedienung ftir alle Funktionen im Zim­
mer - von der Beleuchtungsfarbe übers 
Fernsehprogramm bis zur Raumtemperatur. 
Der deckenhohe gläserne Zylinder der 
Duschkabine steht mitten im Raum. Mit 
seinem futuristischen Lichtkranz mutet er 
an wie der Transporter zum Beamen auf 
dem Raumschiff Enterprise. Erinnerungen, 
die offenbar ankommen. Beam mc up, 
Scotty! 

Tipp: Teure Preiswertmarken ­
billige Luxushäuser 

Auch wenn die Ab-Preise der Preiswert­
marken verlockend klingen, nicht immer 
sind diese auch wirklich günstig. Am bes­
ten wird dies am Beispiel Motel üne deut-

Test &Rat: Hotels 

lieh. Wer beim Motel One Berlin-Kudamm 
ein Familienzimmer für den 15. November 
bucht, zahlt zum Zeitpunkt der Recherche 
immerhin 109 Euro pro Zimmer. Für den 
gleichen Zeitraum gibt es hingegen bereits 
für schlappe 98 Euro im legendären 5-Ster­
ne Kempinksi Bristol Hotel ein Zimmer. 
Immerhin elf Euro günstiger als die 2-Ster­
ne Marke Motel One. Zudem kann der 
Kempinski-Gast kostenlos im hoteleigcnen 
Pool planschen oder sich in der Sauna auf­
wärmen. Dies sind Dienstleistungen, die 
ein Motel One Hotel nicht anbietct. Wes­
halb Hotelexperten dringend raten, vor der 
Buchung die Preise ZIl vergleichen. Am 
besten und einfachsten geht dies z. B. auf 
den Internetseiten von www.mchotel.de 
oder trivago.de. 

Text: Lutz Kaulfuß 

"'--nImm" 
STERN (NI. IOvl
 

\'Mklictl 91111?"r Prilltl.vergle-ichl.
 
e-mpft.>nrenswcrr orUI 

SJUARO RalglPbe, TV t.1.64 09} 
..ni,llZlit"'l!!SlrhlrUnltnl rur" .MLHOTELde ist der weltweite 
dle.Rc.,~..U1lJnq· 
.e'lnl;t(h und unlf~lHotelpreisvergleich, der gleichzeitig über 

30 nomhafte Holelportale durchsucht ~~:1l0as ~~=:~lPr~M~ga&ln(9ifJW 
der Echlll'11.\"t:rglt:!lcn­und die Preise übersichtlich vergleicht ­

damit Sie in wenigen Sekunden die O~r Stilnd,ud.oI!It (H. 1,091 

Ahl P,e;l"'~(h!Ohnlbesten Hotel-Angebote finden. 

Unser koste! loser So;{VILf: <st In 

fontiJSflScher Zeit- und Kost nsporel l 

Ob für Ihren Ur,laub, Geschäftsreise oder 

Wochenend-Trip. Hier buchen Sie einfoch 

immer günstig Ihr Hotelzimmer. 

Der devere Hotel-Preisvergl ich 

www.McHOTEL.de 
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